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Bayreuth

Was Sie kommende Woche nicht versäumen sollten:

Radeln gegen´s Radfahren
Mitten in Bayreuths guter Stube,
im Allerheiligsten höchster Kunst
oberfränkischer Städteplaner, in
der Bayreuther Innenstadt, gibt es
einen Radlertag. Der noch dazu
von Seiten der Stadtverwaltung
nicht nur geduldet, sondern gar
gefördert wird. Nicht nur eine Sen-
sation, sondern geradezu unerhört,
war doch bis vor kurzem der tätli-
che Angriff mit leichten Waffen wie
Gehstock, Regenschirm oder Ein-
kaufskörben nicht nur straffrei,
sondern wurde im Wiederholungs-
falle gar mit öffentlichen Auszeich-
nungen belohnt. Woher dieser
ebenso plötzliche wie radikale Sin-
neswandel? Und vor allem: Wozu?
„No, des is doch kloar.“ Überlegen
lächelnd lehnt sich Gerch in sei-
nem Sessel zurück. „So? Dann er-
klär´s mir amol!“ „No, des is, dass
mir alle nimmer so viel Rod fohrn.“
„Ich denk, mir solln mehra Rod-
fohrn!“ „I wo. Des is doch immer a
su: Wenn´s für wos an Dooch gibt,
dann braucht sich na Rest vom
Johr kaaner mehr drum kimmern:
Mutterdooch. Weltaidsdooch.
Welthungerdooch. Und mit die
Rädla is genau a so. Wenn sa do
etzat an scheena Fohrrod-Dooch
machen, dann braung sa sich
sunst nimmer um die Rodfohrer
schern.“ „Ower do wär´s doch
gscheida, die täten ordentlicha
Rodweg baua.“ „Fraalich wär´s
gscheida. Aber des kost holt Geld
und macht Arbeit.“ „Nou is der
ganze Fohrrod-Dooch a aanzicha
Augnwischerei?“ „Fraalich.“
„Dann missn mir do nächst’s Johr
unbedingt aa hie.“ „Warum?“
„Weil des dann perfekt zu Bareid
bassd!“

Eine angenehme Woche wünscht
Ihnen
Ihr Hausmann

ABWASCH
mit Klaus Wührl

Freitag, 30.05., 20.00 Uhr
Sophienhöhle

Ahorntal
Saxsession
Die vier Profi-Saxophonistin-
nen begeistern durch Leiden-
schaft und Spaß am Spiel. Das
Quartett öffnet mit seinem
weiblichen Charme die Mu-
sikwelt des Saxophons. Das
Programm zeigt Ausschnitte
der vielseitigen Literatur für
Saxophonquartett, mit dabei
sind bekannte Gershwin-Me-
lodien, Tangos von Astor Piaz-
zolla, aber auch Klassisches
bis hin zum Jazz. Die vier Mu-
sikerinnen haben für jeden
Anlaß die passende Musik!
@ www.saxsession.de

Samstag, 31.05., 20.00 Uhr
Teufelshöhle

Pottenstein
Constantin Motoi
Mit seiner ganzen Leiden-
schaft für dieses Instrument,
seiner inneren Verbunden-
heit zu seinem Heimatland,
träumt, lacht und weint Con-
stantin Motoi mit seinem
Spiel. Es gelingt ihm immer
wieder, mit seiner außerge-
wöhnlichen Liebe zur Panflö-
te tiefe Gefühle wie Sehn-
sucht, Wehmut, aber auch
sprühende Lebensfreude aus-
zudrücken, oder auch Ruhe
und Besinnlichkeit auf sein
Publikum zu übertragen.
@ www.pottenstein.de

Sonntag, 25.05., 11.00 Uhr
Herzogkeller

Bayreuth
Bratwurstfest
Am letzten Tag der Pfingstferi-
en dreht sich alles um die
Wurst. Mehr als 20 Sorten und
Gerichte rund um den belieb-
ten Snack stehen zur Auswahl,
entweder frisch vom Grill oder
aus der Küche. 100 Gramm
Bratwurst vom Büfett kosten
1,30 Euro, jeder kann sich sei-
ne Portion individuell zusam-
menstellen. Dazu gibt es Grill-
shows und Grillpräsentatio-
nen. Musik und ein Unterhal-
tungsprogramm runden das
Bratwurstfest ab.
@ www.mainwelle.de

Dienstag, 27.05., 19.30 Uhr
Stadthalle

Bayreuth
60 Jahre Israel
Unter der Schirmherrschaft
des Botschafters von Israel,
Yoram Ben Zeev, und des Bay-
reuther OB Dr. Michael Hohl,
findet ein Festkonzert anläss-
lich des 60-jährigen Beste-
hens des Staates Israel statt.
Auf dem Programm stehen
der „Oratorio Chamber
Choir“ aus Israel, der Zamir-
chor und Philharmonische
Chor aus Bayreuth, begleitet
von den Hofer Symphonikern
mit Werken jüdischer (deut-
scher und israelischer) Kom-
ponisten.

Samstag, 31.05., 9.00 Uhr
Richard-Wagner-Straße 24

Bayreuth
Kommunikations-Seminar
Das Evangelische Bildungs-
werk bietet in Kooperation
mit der Aktionsgemeinschaft
für Arbeitnehmerfragen (afa)
ein Halbtagesseminar zum
Thema „Gewaltfreie Kommu-
nikation“ an. Geleitet wird
der Praxistag von Pfarrer Nor-
bert Schlinke aus Hutschdorf,
der die Initiative „Friedens-
wege“ gegründet hat. Eine
schriftliche Anmeldung ist bis
27. Mai möglich. Weitere Infos
im Evangelischen Bildungs-
werk, Tel. 0921/5606810.
@ www.ebw-bayreuth.de

Samstag, 31.05., 19.00 Uhr
Gasthof „Zum Hirschen“

Glashütten
Liedermachertreffen
Handgemachte Songs am La-
gerfeuer gibt es bei einem
Liedermachertreffen unter
freiem Himmel.
Namhafte Musiker aus ganz
Deutschland, unter anderem
Sandy Wolfrum, Horst
Schroll, Bernswana, Foitnrock
und Le Roy haben auf Einla-
dung des Inhabers Matthiads
Bedürfing ihr Kommen zuge-
sagt. Mindestens acht Auftrit-
te sind geplant, ein Open End
ist gesichert. Mit einer Bar
und einem Grill ist für das
leibliche Wohl gesorgt.

Vor 175 Jahren wurde die ca.
20 km südlich von Bayreuth
gelegene Sophienhöhle, eine
der schönsten Tropfsteinhöh-
len Deutschlands, vom dama-
ligen Schlossgärtner der Burg
Rabenstein entdeckt.

Anlässlich des Höhlenjubi-
läums ist für Kinder in Beglei-
tung Erwachsener vom 30.
Mai bis 1. Juni der Höhlenein-
tritt frei, und es werden be-
sondere Attraktionen gebo-
ten. In Führungen sind die
wunderschönen Tropfstein-
formationen der Höhle zu be-
staunen, bei „Sophie at
night“ begeistert eine einma-
lige Licht- und Musikshow
und in einer geologischen
Sonderführung erfährt man
alles Wissenswerte über die
Entstehung der Höhlen in der
Fränkischen Schweiz. Für die
Kleinsten gibt es den ganzen
Tag über Spaß mit dem Höh-
lenbär. Für alle Musikbegei-
sterten werden jeden zweiten

Freitag um 20 Uhr Höhlen-
konzerte im kerzenbeleuchte-
ten Vorhöhlenraum der
Sophienhöhle geboten.

Die Konzerttermine sind:
30.5. Saxsession, 13.6. Südli-
che Gitarrenklänge mit dem
Stefan Grasse Trio, 27.6. Blues
mit den Housrockin’ Night-
cats, 11.7. Keltische Harfen-
musik und Songpoesie mit
Andy Lang. Im weiteren Ver-
lauf des Sommers folgt mittel-
alterliche Musik mit den
„Geyers“, Jazz, Weltmusik
und sogar Operngesänge der
Nürnberger „Pocket Opera
Company“. Und wegen ihrer
großen Beliebtheit geben
„Gregorianika“ am Mittwoch,
den 4. Juni, zwei Zusatzkon-
zerte um 17 und 20 Uhr.
Kartenreservierungen unter
Tel. 09202 / 9700440.

Weitere Infos zu Führun-
gen, Konzerten und Eintritts-
preisen im Internet. pr
@ www.burg-rabenstein.de

175 Jahre
Sophienhöhle

im Osten der Stadt veranstal-
tet. Der Schupfen ist direkt
gegenüber des Colmdorfer
Schlosses, in Sichtweite der
Rollwenzelei gelegen.

Der Schupfenbetrieb be-
ginnt am Freitag, 30. Mai,
um 18 Uhr mit Krenfleisch
und Klößen, dazu Live-
Musik mit Ralf Bayerlein.

Am Samstag, 31. Mai, ab
18 Uhr spielen die Melodies.
Spezialität des Abends ist
Sau am Spieß.

Der Sonntag, 1. Juni,
beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem Weißwurst-Frühschopp-
pen, ab 14 Uhr werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten.
Kinder können sich beim Po-
nyreiten vergnügen und ein
großer Tauziehwettbewerb
am Nachmittag und frisch
gegrillte Makrelen ab 16.30
Uhr rundet den Tag ab.

Für die kleinen Besucher
stellt die veranstaltende
Freiwillige Feuerwehr Bay-
reuth, Abteilung Colmdorf,
eine Hüpfburg auf, bei
schlechtem Wetter wird der
Schupfen beheizt. pr

Am kommenden Wochenen-
de findet wieder das tradi-
tionelle Schupfenfest im
Stadtteil Colmdorf statt. Be-
reits seit 1972 wird das Fest

Colmdorfer Schupfenfest

„China – Ein Blick hinter die
Maske“ lautet der Titel eines
Symposiums an der Universi-
tät Bayreuth am Dienstag und
Mittwoch, 27. und 28. Mai.

Organisiert von den Stu-
dentenorganisationen oikos,
AIESEC und UCSSB, möchte
die Veranstaltung auf innova-
tiven und konstrukti-
ven Wegen die
ökonomische, öko-
logische und gesell-
schaftliche Nachhaltig-
keit für China näher betrach-
ten. Gefördert wird die Veran-
staltung von der Europä-
ischen Kommission im Rah-
men des Programms „Jugend
in Aktion“.

An den beiden Tagen fin-
den Workshops, Vorträge, ei-
ne Podiumsdiskussion sowie
ein Rahmenprogramm mit
Filmvorführung, Party und ei-
ner Simulation eines chinesi-
schen Festbanketts statt. Er-
öffnet wird das Symposium
durch die Autorin und Unter-
nehmensstrategin Dr. Ulrike
Reisach, die sich mit „China
als Wachstumsmarkt und
Wettbewerber“ auseinander-
setzt. Anschließend spricht

der Jurist Professor Harro
von Senger aus Freiburg im
Breisgau über „36 Stratege-
me für Manager“.

Der zweite Tag beginnt mit
einem Vortrag des freien Trai-
ners Thu Phong Vuong zum
Thema „Mit dem Drachen re-

den – China verste-
hen“. Die Themen
der darauf folgen-
den Workshops

sind die Umwelt-
situation, das Konsu-

mentenverhalten, verantwor-
tungsvolles Wirtschaften und
interkulturelle Kommunikati-
on. Zum inhaltlichen Ab-
schluss des Symposiums wird
in einer Podiumsdiskussion
über „China – Lehrmeister
oder Schüler?“ gesprochen.
Der Abend klingt mit einer
Party sowie einer Networking
Lounge aus.

Begleitet wird die Veran-
staltung vom alljährlichen
FirmenKontaktGespräch der
AIESEC, bei dem Unterneh-
men die Möglichkeit haben,
sich Studierenden der Uni
Bayreuth vorzustellen. rs
@ www.china-symposium.de
@ fkg.aiesec-bayreuth.de

China-Symposium
Freie Plätze für Grusel-

nacht am Jugendzeltplatz
Für die Gruselnacht vom
14. auf den 15. Juni für
Kinder und Jugendliche
von 8 – 12 Jahren hat der
Stadtjugendring noch freie
Plätze. Die Veranstaltung
wird von der Katholischen
Jugend und dem Erz-
bischöflichen Jugendamt
durchgeführt. Unkosten-
beitrag: 6 Euro inkl. Ver-
pflegung. Anmeldungen
bis 6. Juni schriftlich an
den Stadtjugendring Bay-
reuth, Dr.-Franz-Str. 6,
95445 Bayreuth.

Taptaptütü
Der Bayreuther Kinder-
und Spatzenchor an der
Hochschule für evangeli-
sche Kirchenmusik präsen-
tiert am Samstag, 31. Mai,
um 16 Uhr das Kinder-Mu-
sical „Taptaptütü“, geeig-
net für Kinder ab 5 Jahren.
Weitere Termine am Sams-
tag, 7. Juni und Sonntag, 8.
Juni, ebenfalls um 16 Uhr.
Veranstaltungsort ist „Das
Zentrum“ in Bayreuth.

www.bayreuthersonntag.de


